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Editorial

Die meisten ttnseter Geriite haben einen Schalter, itt
k/ar versttindlichem,,Deutsch" mit,,ON/OIF" beschrif-

tet. Dennoch, jedem Kleinkind ist es heute gelöufig:

E i n s( halte n,,ON" : Informctti onen, ana loge, d igita l?
Mitliarden von Bits und Bytes. Ausschalten Abschdl-
ten ,,OFF': thermisches Rauschen, nichts sonst Ruhe.

Und bei uns, den,,ltuman resources", den,,menschli-
chen Schätzen"? ,,ON" t1)ie Dauerbeieselung durch alle
Medie , Unruhe, h,o immer hir hinschauen, an jedem

Kiosk sichtbqt, die gigantische Verscltwendung zur lr)g'
lichen Verdummu g, Golf-, Geisel-, Drogen-, Aids- und

Umv,elt:fruufiata, Regenwald, Stickoxide und . . .

Weihnachtsrummel ...
Unruhe am Arbeitsplatz: da,s t:ergangene Jahr hat uns

allen nahegebrat'ht, dass ein Strukturwandel an den

Grundfesten rüüelt, übeia ette Chefs, Jehlende Infur'
matio en, v;ilde Gerüthte, persönliche Machtktimplb
onstelle ron kootdiniertem Handeln . . .

,,OFF" wie Ah,gthalten? Abet so ein/ach ist das nicht.

Habefi [.ir fiicht gearbeitet, dqmit es uns gul gehe,

geschuftet für tlie eigene Freiheit, das Haus, den

Ilagen, die Ferien ouf den Seythellen? Für die Firma
die Nenten rerhrote , mürrisch die Geliebte ange-

schnautzt und icht die Zeit gehabt fürJragende Kin-
deraugen - Frugezei(hefi über Fragezeichen.
Doch gibt es in der Welt icht nut negati)e Zelche :

Meuern wurden niedergerissen, in unfteiheitliche
Sttukturcu ist Bett,egung gekommen, der llandel zur
Einheil in EL[opa nimmt Gestah an.

Ilit tun u s schwer mit Veruinderungan, ,,Bewdhrtes"
über Bord zu welbn macht uns Mühe. Wa,tJüt den ein-
zelnen Üben indung kostet, ist in der Gruppe, wo ein-
.elne ziehen und andere bremsen. noch scht+,ietiger.

Der lr/ethsel in eine neue Zukunft unseres Unterneh

mens liegt vor uns. Wir sind aL(gefudett, qkth, teilzu-
nehmen. Nutze v)ir l99l die Chance.lür ein neues Mit'

Und für die Feiertage wüfische ich Ihnen ein erhol-
saffies Ab.cchaltert, ohne wenn und aber.

I h r M arce I Siegent ho le r
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EUTA K

DIE NEUE STRUI(TUR.
Von Eugen Spörri, Gruppenleitung

Wohl kaum eine Mitarbeiterin. kaum ein Mitarbeiter
wird njcht mit Fragen der neuen Struktur unseres
Unternehmens in irgendeiner Form konfrontiert wor-
den sein. Heute nun sind wesentliche Bestandteile
der neuen Struktur festgelegt. Bitte gestatten Sie mir,
dass ich an dieser Stelle, zur Einführung, die wichtig-
sten Punkte aus dem neuesten Schreiben der STI an

die Tochtergesellschalten und Geschäftsfteunde
anlühre:

Wit möchten Ihnen mitteile , dass sich die Firmen
WLLI STUDER AG, STUDER INTERNATIONAL AG
und REVOX EI-A AG mit Wirkung ab l. Januar l99l zu
einer gemeinsamen Firmq, der STUDER REVOX AG
zusamnenschliessen v,eftlen. Die deutschen STUDER
Betriebe - deren Sttuktw unrerändert beibehalten wird
- gehen in den Besltz der STUDER REVOX AG über.

Der Geschäftsleitung der STUDER REVOX AG werden
aucll weitethin die Herren Dr. Leo Wehrli, Eugen Spörri,
Hermann Stietli und Bruno Hochstrqsser angehören.
Gleichzeitig mit dem Zusammenschluss wird die
Geschärtsleitung der STUDER REVOX GRUPPE um
rier weiterc Heüen rergüssert, mit folgenden Verant
wortu gsbereichen: Markus Schijrer - Contolling und
Finanzen; Luzius Schöb - Geschtiftsbereith Bauteile

und B augruppen-Fabrikatio n; RudoA Hess - Geschäfts-
bereich REVOX; Guido Besimo - Qualitdtssicherung.
In Verbindung mit der NeuJirmierung werden innerhalb
der STUDER REVOX AG drei Geschtiftsbereiche sebil-
det. Zustdndig fb trofessionelle Audio-Ptodukte ist
bZW. bICibt STUDER INTERNATIONAL qIS CiNCr diC-

ser drei Bereiche. Dieser Bereich besteht qus det bishe-
rigen STUDER INTERNATIONAL AG, die nun qber
quch ffu die Entwicklung und EndJbrtigung der von ihr
vertriebenen Prcdukte zustdndig ist. Die Bezeichnung
STUDER INTERNATIONAL wurde beibehalten, um
die Kontinuitdt in unsercm Etscheinungsbild zu
geü,{ihtleisten. In ZukunJi steht der Nqne STUDER
INTERNATI O NAL so mit für d i ese n G es chtift s b e re ich
innerhalb der STUDER REVOX AG, nicht abet ftu die
Firms qls solche.
Die Neme der beiden q derc Divisionen lquten:
RE\OX: für das Gebiet der Unterhaltungs-Elektonik,
PRO REVOX AUDIO und Sprachlehranlage , untet del
Leitung von Heffn Rudolf Hess.

STITDER ,,KOMPONENTEN";lr dle ltrertigung yon

Bquteilen und Baugruppen, ufitet der Leitufig rofi
Herrn Luzius Schöb.

Hinter die;em Entschluss der Zusammenführung und
Neuoryanisqtion u serer Fima steht die Zielsetzung
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'FffiI

der neuen EigentümeL
dem Gesamtuntetnehmefl
ei e noch bessere Effekti-
rität zu wrleihen.
Gemeinsam mit Ihne
v'etdefi ],''it dieses a ge-

sttebte Ziel am besten
durch die Fott/ühru g
unsercr gev)ohnt guten

und über viele Jahre
gewachsenen Zusammen-
afteit eteichen.
Wit schliessen mit Ltnse-

ren besten Wünschen für
einefi rreiterhin guten

Geschrift;gang und für ein
efo lgreiches Jahr I 99 1.

welche Überlegungen
haben nun zur neucn
gesellschaftsrechtlichen
Struktur und damit zur
STUDER REVOX AG
geführt? (Bitte beachtcn
Sie für die lolgenden
Auslührungen die ent-
sprechenden Organi-
gramme.)
Bisher bestanden drei
Hauptgesellschaften,
Willi Studer AG, Studer
International AG und
Revox ELA AG, als juri-
stisch selbständige Perso-
nen. Die Aufgabentei-
lung war in der Vergan-
genheit zu wenig trans-
parent, zudem gab es

auch Nachteile in be-
triebswirtschaftlicher
und steuerlicher Hin-
sicht. Der Zusammen-
schluss wird diese Nach-
teile ausmerzen. Zudem
ist eine zentrale Führung
möglich, bei gleichzeiti-
ger Schaffung einzelner
Geschäftsbereiche. Die
zusammengefassten

,ZeDlrclen Dienste" sol-
len zu bedeutenden Ko-
steneinsparungen lühren.
Die M öglichkeiten der
Finarzierungs- und Kre-
dilbeschalfung werden
iib ersichtl icher und kla-

Erf o gsveroniwori cher Geschöf tsbereich STUDER

j

l

E.fo ssvero.lwori che. Ges.höhsberelch REVOX

4
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rer. Auf l. Januar 1991 werden drei erfolgsverantwort-
liche Geschäftsbereiche gebildet. Diese fassen für die
Gebiete STUDER und REVOX die entsprechenden
Bereiche Entwickiung, Produktplanung, Beschaffung,
Fefi igung, Qualitätssicherung und Verkauf zusam-
men. Auch für den Bereich Baugruppen und Kompo-
nenten wird ein erfolgsverantwortlicher Geschälisbe-
reich gebildet. Dabei soll einerseils die organisato-
rische Elfizienz erhalten bleiben und andererseits
dank besserem Einblick in die Geschäfte und grösse-

rer E igenständigke it - die Motivation der Mitarbeiter
aul allen Ebenen gefördefi werden.
Dabei dürfen auch gewisse Gefahren nicht übersehen
werden. Synergien in Entwicklung, Fertigung, Quali-
1ätssicherung und im Markt müssen weiterhin ge-

nützt werden. Marktentwicklungen im professionel-
len und im Consumer-Audiobereich sind zudem oft
eng verknüpft und haben - basierend auf neuen Tech-
nologien - nicht nur grosse Verwandtschaften, son-
dern direkte Abbängigkeiten. Die Eigenständigkeiten
und das Auftreten am Markt müssen im Sinne des

Leitbildes koordiniert erlolgen und dem Ansehen des

bervährten Begritles STUDER REVOX entsprechen.
Viele Einzelheiten werden aber noch zu bereinigen

sein. Die Zuteilung aller Mitarbeiter ist wohl erfolgt,
aber es müssen, entsprechend der neuen Organisa-
tion, Stellenbeschreibungen angepasst oder komplett
neu verfasst werden. Dies sollje nach Arbeitsgebiet
sofort, aber spätestens bis 30. April 1991 abgeschlos-
sen sein. Die I nlormationsabläufe und die Bildung
neuer Teams (Festlegung S itzungsrhythm us !) werden
bis 31. Januar 1991 festgelegt.
Dis für die G escl.räftsb ereiche erlorderlichen. inter-
nen Abgrenzungen mit entsprechenden Verrech-
nungspreisen erfordern eine umfangreiche Analyse
und entsprechende Aufbauarbeit. Dafür ist eine
Arbeitsgruppe gebildet, die bis spätestens 1. Juli 1991

eine Lösung zum Ziel hat. Das Geschäftsjahr 1992

soll erstmals vollumlänglich nach Geschäftsberei-
chen budgetiert werden.
Im Rahmen der strategischen Neuausrichtung wer-
den bestehende Entwicklungsprojekte analysiert.
Diese Ergebnisse sollen bis 15. Februar 1991 vor-
gelegt werden können. Die mittellristige strategische
Planung wird bis 31. März 1991 vorliegen.
Weitere Informationen werden durch die leitenden
Mitarbeiter vermittelt, wir werden aber auch an die-
ser Stelle über dic Fortschritle berichten. o

I NTERNATI O NAIE TO NMEISTE RTAG U NG
Karlsruhe

Die Internationaie Tonmeistertagung hat sich im
Laufe der letzten dreissig Jahre aus relativ bescheide-
nen Anlängen zu der bedeutendsten deutschsprachi-
gen Fachtagung auf dem Gebiet der professionellen
Studiotechnik entwickelt. Vor einigen Jahren wurde
die Tagung durch eine Fach-Ausstellung ergänzt, die
seitdem ebenfalls dauernd an Bedeutung gewann. In
Karlsruhe land im November die 16. Tonmeister-
tagung statt, wobei etwa 250 Firmen die begleitende
Ausstellung beschickten.
Studer war mit einen.r relativ grossen Stand vertreten
und zeigte mehrere N euheiten.
I Die digitale 48-Kanalmaschine D820 MCH war
zrvar schon auf internationalen Ausstellungen, aber
zum erstenmal in Deutschland zu sehen.
I Der kleine Bruder des Lautsprechers A723, der
A623, ergänz1 die prolessionelle Lautsprecherlinie
aus dem Hause Studer.
I Grosses Interesse fand das analog / digitale Hy-
bridmischpult D920. Die Einlührung von Satelliten-
rundfunk und digitaler Leitu ngsverbindungen ver-

langt Problemlösungen der von Studer vorgestellten
Art.
I Der deutsche Rundfunk spielt das ergibt sich so

aus der Geschichte - Bänder anders ab wie alle an-
dern in der Welt, nämlich mit der Schicht nach aus-
sen. Mit der Übernahme der Firma AEG Konstanz
hat Studer die Verpflichtung übernommen, den deut-
schen Markt auch weiterhin mit Spezialmaschinen
lür diese Schichtlage zu beliefern. Die A816 entstand
jn enger Zusammenarbeit mit den deutschen Rund-
funkanstalten und wird für die nächsten Jahre die
Standardmaschine lür diesen Kundenkreis sein.
I Schliesslich fand auch der digitale Tclefonhybrid
viel Beachtung; mit ihm lassen sich auch die geän-

derten Leitungsprobleme lösen, die durch die Ein-
führung von Glaslaserkabel und ähnlichen Techniken
(anstel1c der,,klassischen" Telelonverbindungen) ent-
standen sind. Diese zukunftssichere Entwicklung
bcrücksichtigt bereits auch die Einlührung von ISDN
und anderen Diensten.
K. O. Bäder

5



TPR RE

DAS 4.TAGE.WI'NDER
Von Berlin

In der Deutschen Oper Berlin musste während der

Spielzeit innerhalb von vier Tagen das M ischpult
gegen ein Modell STUDER 904 ausgetauscht wer-

den, ausserdem sollte die Tonstudio-Verdrahtung
emeuert werden.

Der Wettlauf mit der Zeit begann so:

O Am 7. Novembcr erreichte das Mischpult 904,

32 Eingänge, Monitormischel 8 Gruppen. dre Firma
Kattlbach, Studer Ret,ox Senice CefiteL Bcrlin. Vor
Auslieferung an den Kunden erhält das Pult im
Endausbau noch ein Patchpanel, 32 Dircktausgänge,
,18 x 12 Kreuzschiene und 16 VCA Fader für' die Laut-
sprcchergruppen. Eine 6-köplrge Servicebesatzung
soll die Arbeit übernehmen. 24-Stunden-Betrieb ist

angesagt; es werden zwej Schichten zu je 3 Milarbei-
tern gebildet. Schichtwechsel ist zwischen 7.00 ut.td
q.00 L hr und 21.00 unJ .r).00 Uh'.
a Sonntag, 19. November: Um 22.30 Uhr fäl]t der

letzte Vorhang der Deutschen Oper; Signal lür den

Beginn der Demontage des alten Mischpultcs; die
direkt aufgelöte1en Kabcl müsscn bezeichnet und
entlernt werden
a Montag,20. November: Um 7.00 Uhr ist Schicht-
wechsel. Für den Transport muss das alte Miscl.tpult
zcrlegt werden; da die Konstruktion rscht stabil ist,
dauert es eine weilc. bis das Pult in seinen Einzeltei-
len dasteht. Da die Studiotüren wie immer zu schmal

sind. muss ein anderer Weg gefunden rverdcn: das

Regiefenster. Dass dabei das Fensterglas zu Bruch
gcht, ist Pech. Nul, wo bckomnlt nlar ir dieser kur-
zen Zeit eine Ersatzscheibe her?

16.00 Uhr. Das neue Mischpuit 904 ist ftir den Trans-
port ins Sludio bereit. Die Träger der Spedition ste-

hen eher skeptisch vor der Oper - dicses grossc Ding
sollen sie in die Oper trageD, ein Stockwcrk hinaufl?

Um ihnen die Sache zu erleichtern. wird das Pult

,,ausgeschlachtet", d. h. allc Einsohübe werden her-
ausgenomfiren. Bis in den ersten Slock ist alles ein
Kinderspiel. Aber nun muss das Pult noch durch dcn
Zuschauerraum. über die letzten Stuhlreihen und als

Krönung des Ganzen durch das Regiefenster gehicvt
werden. Es rvird beraten, diskutiert und ein letztes
Vrlgeme..cn t\.olllc rcichen . . .

6



18.00 Uhr. Es gelingt tat-
sächlich. das Pult ins
Studio zu befördern.
Drei Leutc und ein 904,
das u 1rd eng. Das klaf-
lende Loch im Regielen-
ster wird notdürftig mit
sch$,arzem StolTabge-
deckl. da ja imner wie-
der Lichtproben stattfi n-

den. Heute ist noch ein
Liederabend; hoffentlich
stören wir nicht zu sehr.

Es muss einlach eine
A kustik-Fenste rscheib e

her, sonst liillt die Vor-
stellung ins wasser.

o Dienstag,21. November: Pult wird eingemessen

und geprüft. Um 22.00 Uhr ist es in Ordnung. Bjs in
den grauen Morgen wcrden noch die letzten Strips
verdrahtet. Es ist heiss inr Studio, Bauscheinwerfer
heizen den Raum auf. Ach ia, die Klimaanlage - die
funktioriert nicht. Ein kümmerlicher Ventilator surrt
nervensigend und wälzt dürfiig die Luli unr, die stik-
kig und schrveissgetränkt ist. Übera11 Pappbechcr,
Kalfee, Auf putschmittel, müde Augen. Nur keincn
Fehler machen: die Konzentration lässt nach. End-
lich Schichtwechsel. ab nach Hause ins Bett.
a Mittwoch,22. November,9.00 Uhr: Die Proben
beginnen. Immer noch grosse Hcktik beim Service-
Team. Mit einiger Verspätung kann die Abrahme des

Studios beginnen. Überall zulriecler.re Gesichter. Es
1äult talsächlich.

11.00 Uhr: Hcrr Wend1, Toningenieur der Deutschen
Opcr, nöchte zu Testzwecken die gesamte Anlage
der Oper in Betrieb setzen. Dann, oh je: es brummtl
Der Schreck liihrt uns in die Knochen. Seitens
Studer-Pult scheint aber alles in Ordnung zu scin.
Wir versuchen schrittweise, den Massenproblemen
auf die Schliche zu kolnmen. was nicht immcr cin-
fach ist, da das Erdkonzept der Oper licht gerade

übcr allo Zweifcl crhaben ist.
17.00 Uhr Endlich . . . Dcr Toningenieur und auch
ich haben jetzt Gelegenheit, uns mit dcm Mischpult
zu bclasscn und gewisse Voreinstellungen zu üben.
Der Zuschauerraum iüllt sich langsam, bei uns steigt
die Spannung. Stimmt die Verstärkung, oder wird es

zu laut?
19.30 Uhr es wird dunkel im Saal; das Stinmenge
wirr vcrstummt. Regler auf - F-aust's ,,Margarete"
bcginnt. Dic Vorsteliung verliiult reibungslos.
23.00 Uhr. Die Zuschauer klatschen bcgeistert; wir
haben's geschalft!
Wir möchten an dieser Stelle. auch im Namen der
Firma Studer lnternational AG, allen Beteiligten für
ihre ausserordentlichen Einsatz herzlich dankcn:
besondcrs dem Installationstcam Boxhammer, Kruse,
Schuler, Soldat, Spchr und Strauch, die auch nach
der x-ten Stunde ihren Huntor bchiellen. Ul]d last
not least Herrn Wendt. der selbst im Sturm die Ruhc
bewahrtc.
Eberhard Kaulbach, Berlin / Andreas Koch. STI

'll
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SPRACHTEHRANTAGE REVOX E884
In Eryfurt

Die Thüringer Akademie Uberlingen in Efurt ist das

crste Bildungsinstitut auf ehemaligem DDR-Gebiet
mit einer REVOX-Sprachlehranlage.
Dieses Institut bildet erwachsene Arbeitnehmer aus,

die von Arbeitslosigkeit bedroht odcr bereits betrol-
fen sind. Kurse werden im akademischen Bereich

über Umweltschutz bis zur kaufmännischen Ausbil-
dung angeboten.
Der Initiator dieser Einrichtung ist die ibs (Institut
lür U nternehm ensberatung) in Osnabrück. Unter
dem Namen ,,Akademie Überlingen GmbH" mit
zwei Geschüftsführern an der Spitze (1 x BRD,
1 x DDR), werden geeignete G ebäude gemietet/
gekauft, die sich in staatlicher Hand befanden. Dicse

zum Teil in schlechtem Zustand bellndlichen Häuser
werden nit einlachen Mitteln wieder instandgesetzt.
Die Inneneinrichtung ist allcrdings,,Klasse". Dies

beweist die AuftragserteiiuDg zur Ljcferung und
Montage einer REVOX-Sprachlehranlage. Bei diesem

Projekt konnten wir unsere Fiexibilität voll unter
Beweis stellen. Innerhalb von drei Wochen wurden
die Pläne ausgearbeitet, die Anlage geliefert und vor
Ort von unseren beiden Technikern installierl.

Im Rahmen einer kleinen Feier mit echten Schwarz-

wälder Spezialitäten wurde anfangs September in
Anwesenheit eines Fernsehteams des Tbüringer
Rundfun ks, des Geschäftsfiihrers aus Osnabrück,
Herrn Dr Döllekes. des Leiters des Arbeitsamtes,
IIerrn Dr. Barnes. der Schulleiter und Lehrkräfte,
übergeben.
Dic,,Akademie Überlingen GmbH" plant bereits
weitere Projekte in Magdeburg, Cottbus, Ilmenau
und nochmals in Erfurt.
Rose marie Hein, Löflhgen

MAURITIUS
Nicht nur weisser Strand, Ferien und die blaue Briefmarke . . .

. . . sind ein Begriif für die Insel Mauritius, die im
lndischen Ozean liegt; es sind vielmehr die gast-

fieundlichen Bewohner der Zuckerinsei und für uns

natürlich die Rundfunkanstalt,,Mauritius Broad-
casting Corporation" (MaBC), die rachhaltigen Ein-
druck hinterlassen haben.

Im Rahmen eines Regierungsprogrammes hat MaBC
ein Programm zur kompletten Erneucrultg ihrer tünl
Radiostudios und des H auptschaltraumes verabschie-
det. Vier von lünl Studios wurden identisch ausgerü-

stet mit cinem Mischpult Studer 970, mit je zwei
A807 Tonbandmaschinen. EMT-948 Plattenspielern,
CD-Spielern A721 untl Kassettengeräten 4721.
Die offizielle Übergabe an MaBC erfolgte Ende Juni
1990. Das MaBC-Projekt hat uns weitere wertvollc
Erfahrungen vermittelti wir möchten nicht versäu-

men. an dieser Stelle der Leitung des Rundfunks und
ihren Mitarbeitern lür ihre Unterstützung zu danken.
Rolf Breitschmid. STI
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(2y'L n" bekannl wurdc, dass im
1990 der Betrieb einer Anzahl

Lo kalradiostud ios in dcr Schweiz

NEUE TONE
aus dem Aargau

Jahr
lteue r

bervilligt rvcrden sollte, begann schol im
VorfeLd des Ereignisses das emsige Werben um
potentiellc Kunden. Studet nlit langiährigcr Erfah-
rung auf dem Audiogebiet und hcute mit einer
nahezu lückeniosen Palelte von Geräten lür Rund-
Iunkcinsatz. war an vordersler Linie dabei.

Das schncllste Team klm von Radio Argovia tnit den

I Icrrcn Stärkle und Baungartner. Bercits im Mai
1989 wurden die ersten Oflerten eingereicht: cs el.1t-

wickelte sich cin reger Dialog zwischen Regensdorl'
und Brugg, und es zcichnete sich sehr schnell ab,

dass das künftige Radio Argovia zu den bestausgelü-
steten Lokalradios der Schwciz gcltören würde. Von

Anlang an waren drei Studios im Gesprüch: eir.t

SchaltraLnn und peripherc Einrichtungen waren
ebentalls geplnnt. Unter allen Angeboten bewcrteten
dic Argovia lnitianter die Ollerte der Firma Studer
aln höchsten: die flcxible Studer 97o-Regieleehnik
und clic Möglichkeit, zusritzliche Kundenwünscl.re im
Projekt berücksichligen zu können. Herr Stätkle war
übcrzcugt und erklärte uns kurz vor Vcrtragsab-
schlLlss: ,,ligentlich hattcn wir Lrns vorgenol,]lnrcnl
u' tt i|gtnü 1tügr , h. ArrB:lue- fir-rr|| 't' lt-.crenr
I{adioprojekt zu b erücks ichtige n" ein versttinclli-
cl.ier Entschluss. Nach einer Sclrrecksekundc konnten
wir I Icrrn Stärkle jedoch aufklären, dass die Firma
Stlrder lnternational AG il.1 Wettingen. AiLrgau,
gegrtindet lvorden und dorl lange ansüssig wa1 und
zudcm von Albeginn cler Firmenexistenz von einem
Aargauer Managcment gelührt wircl . . . worauf Flerr
S1ärklc crleichtert benrerkte: ,,Ja dänn bliibt d'Chille
ja inr Doll''. Zwci Tage nach dem cntsprechenden

Bundesratsentscheid $urde dcr Vertrag besiegelt.
J etzt begann die Hauptarbeit lür uns, vor allem lür
die bcreits stark ausgelastete Studiobau-A bteilung.
Verkabelungen mussten geplant, Schaltraunr-Einrich
tungen konzipicrt werden. Geraile wurclcn eingeplant,
Mobiliar gezeichnet und bcstellt. Die Aargauer woll-
1cn schliesslich als erste,,in die Lul't gchcn", r-trd
zrvar schon am 1. April 1990 - weit entl'ernt von
cincm Aprilscherzl Mitte März seutcn die ersten

Liel-erungcn eil.l; die erlahrcnc Studer lnstal]ations
Equipe untcr Lcitung von Andreas AckcrmanD kant

zunl Eir'rsatz. In kürzester Zcit wurde ein Studio nach

den andercn eingerichtet und verdrahtet. Gleichzei-
lig machten sich dic Modcratorer von Radio Argovia
nrit den Geräten vertrüul und produzierten Sendc-

Elemente vot
Am 31. Mürz war dann alles soweit l{adlo Argovia
konntc seine Show nm 1. April beginnen. Diescs
Lokahadio l.rat in kurzer Zeit ar-Lch bci der Beleg-
schaft der schrveizerischcn STUDLR REVOX tsc-

triebe einc grosse Anzahl von treucn Zuhörerr
gclunden sichcrlich nicht nur weger des legcndä
ren Studer Revox Sound . . .

Jean Franq:ois Raoult

RADIO ARGOVIAS AUSRÜSTUNG,

Zwei praktisch identische Sendestudios mit
Studer 974 Disc Jocke!-Regie

- 2 x Studer A727 CD-Spieler

- 1x Studet A72l Kassette maschine

I >^ Studer 868 Tonbandmaschine

- 2 x EMT Plqttenspielel
2 x Studer 4723 StLtdio Monitot

Ein Produktionsstudio mit
- Studet 962 Regie

2 x Stutier 4727 CD-Spieler

- 2 x Studet A72l Kassettenmaschi e

I x 867 Tonbandmaschine

- 2 x Studer A723 Studio Monit'r

Schaltraumnck mit
Ko nt ro I lp ane I mit S t e ckmögl i chke i t e n

Jür Halariefrille
- Studet A764 FM Tuner ftu Off-Ab Monitoring

Revox C274 für Logging
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Um seinen Kunden zu beweisen, dass die Mobilit,it
seincs Studios keine leere Versprechung ist, vcrfuach
tete Jürg Streun die Anlage für die Einweihung kur-
zerhand in die Regensdorfer,,Antischleuder-Schule"
und baute sie betriebsbereit auf.
Diese Idee bot nicht nur attraktive Then.ren für die
Bearbeitung des Bildes, sondern gab dcn Besuchern
dic Gelegenheit, sich selbst im Schleudern zu ver-
suchen. Da das Wetter sich von der unvorteilhafte-
sten Seite zeigte, wurde die Sprinkleranlage der
Schleuderschule den ganzen Tag lang kein einziges
Mal eirgeschaltet. Der I{egen tat dem Anlass keiner-
lei Abbruch: dic charmante weiblichc Equipe der
Streun-Belegschaft bewirtete alle mit Champagner
und leckercm Zubehör.
Wir wünschen dem StreunlTeam viel Erlolg mit
ihrem mobilen Studio und gratulieren zur Wahl des

Studer Mischpultes 960.
Jcän fr.rnfo'\ Rlou ll

VIDEOBIL. MADE IN REGENSDORF
E indru cksv o I I e E i nw ei hu ng,

Die Regensdorfer Firna Streun Produkllo, hat sich

urler der Leitung ihres Chcfs Jürg Streun einen
gLlten Namen auf dem Gebiel audiovisueller Produk-
tionen allcr Art gemacht.
In diesem hartumkämptien Markt nü1zt heutzutage
seriöses llandwerk allein nicht viel; so kan Jürg
Streun auf die verwegene Idee, ein komplettes mobi-
les Videostudio in Zusammcnarbcit mit der ebenfälls
in Regensdorf ansässige Firma Z&B hdeo zt kor'zr-
piercn. Dicse professionelle Anlage ist in saubcr aul-
gebauten l9-Zol1-Schränken verpackl und bcherbergt
neben den üblichen Videomonitoren eine Vielzahl
von Ell'ekr und Titelgeneratoren sowie eine komfor-
table Bildmisch- und Schnitteinrichtung. Dass bci
soviel hochkarätiger Bildtechnik cler Ton das Endpro-
dukt nichl abwerten darl. versteht sich von selbst. So

war das Bcste gerade gut genug: die Studer 960-
Regietechnik kam lür die anspruchsvollen Ton-
Mischungen zum Einsatz.

REVOX H.IINIE
Markteinführung i n ltali en

lm Oktober ging in Milano - im Centro Congressl

Quark Hotcl - die Ausstellung TOP AUDIO 90 über
die Bilhne. Für unsere \rertretung, die Firma
AUDIUM. war dics die Gelegenheit, die neuc Revox
H-Linie erstmals zr-i präsentieren.
Sowohl mit der H-Linie wic auch mit der S-Serie

konnten dem italienischen Publikum
M ultiroom-Konzepts, zusanmen mit
Lautsp recherb oxen MKX. SYMtsOL
AGORA SLIM LINE. eindrucksvoll
demonstriert werden.
Thorlas Corboz

die Vo eile des

den reuen
MKIII und

und erlblgreiclt

to
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PHONIX AUS DER ASCHE
oder die wundersame Wandlung einer A807

Es war einnal cine Studer A807. die - von einem
Studiobrand täst zerstört - als Ersatzteilspenderin
letzte Dienste erweisen sollte. Julian Tipping von
East Midlands Audio Services in Chesterfield, Eng-
land. beschloss etwas anderes: er wollte die A807
wieder aulbauen.
Als er dic ramponierte Maschine an das Netz
anschloss, branntcn nicht einmal die Sicherulgel
durch! Ihr riusserer Zustand war jedoch so schlecht,
dass ohne kosmetischer Eingriff an eine Inbetrieb-
nahme nicht zu denken war: so wurde sie total
demontiert. Kabel. PCBs und andere Teile waren ver-
kohltl das Laufwerk unter einer dicken Schicht
Asche verborgen. A1le Teile wurden cntfcntt, gesüu-

bert, geslrichen und eingebaut odcr an unsele Vertre-
tung, FWO. Bauch Limitcd, zur Identifizierung und
Ersalzteillieferung gesandt. Dic Gesamtkosten ltir die
Teile beliefen sich auf nehr als Sfr. 1.500.
Abdeckungen. Köpfe, Capstan, Bandlührungsrollen
und Leitungen wurdcn original zusatnmengebaut
noch bevor eine Stu d c r-Se rv iceanleitung zur Hand
war. Mi1 Ausnahme der \rLl-Metcr wurden lediglicl.r
der Monitorlautsprechcr, die Kopl)rörbuchse, ein IC
lür die LED-Steuerung, der Bandendschalter und der
Bremsmagnet als einzige elektronisclte Teile aus-
getauscht.

Ein Jahr lang dauerte die Testzeit. dann wurde die
,,Neue" an eine bekannte englische Univcrsität ver-
kauft, dic noch heute damit völlig zufriedenstellend
arbeitet. Der Witz an dieser Geschichte ist- dass

Juiian vor der Instandsetzung dicscr unglückseligen
Tonbandmaschine noch nie eine Studer A807 gesc-
hcn hatte!
Wir finden es bemerkenswert. dass heute, im Zeital-
ter der rationellen und teureD Serviceleistungen
derartige Dienste noch geboten wcrden. Julian Tip-
ping ist sicher eine Ausnahme. Er hat schon im zar-
ten Alter von fünf Jahrcn Bandmaschinen auseilan-
dergenommen und sich in den ersten Schuljahrcn
bereits im Rahmen von Klassenplogrammen mit der
Gcsohichtc der magnetischen Tonaufzcichnung
belasst. Während seiner Lehre int Elektrobereich
beschäftigte er sich vorwiegend mit Messinstrumen-
ten und seinc ersle Revox A700. die er immer noch
besitzt, kaufte er 1978. Anschliessend hat Julian Tip-
ping in dcr Electronic EDgineering Abteilung der
Universität gearbcitet und daneben Rcvox Tonband-
geräte repariert. Von der grossen BBC in London hat
er dann A77, A62,862 und 867 Modelle aufgekault
und sie in Originaizustand versetzt. Konsequenter-
weise beschloss er, seine eigene Gesellschaft zu grün-
den. dic East Midlands Audio Services in Chester,
field. Inzwischen verkault er auch alte und neue
Studer und Revox Maschinen innerhalb des Landes.
und alte Modelle sogar nach Übersee.
Wir wünschen Julian weiterhin viel Erfolg bei seiner
Arbeit und hoffen. dass seine Genialität und seine
Begeisterung lür Studer- und Revox-Produkte noch
sehr lange anhaitenl
Renate Ziemann
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Studer Revox
pultabtcilung

KANADA
Mobi I mach u ng i m Mi sch pul tberai ch

Canada Ltd. in Toronto hat ihre Misch-
neu strukturiert. um lnit verstdrktem

Angebot im Dienstleistungsbereich den wachsenden
Bedarf im professionellen Markt noch besser abzu-
decken. Die Abteilung ist verantwortlich lür System-
Entwicklung, Auslührung, Installation und Unter-
halt. Sie geht damit gezielt auf die wünsche der
Kundschaft ein.
Podrcmos Constantinou ist als Leiter der Abteilune
verantwortlich für Verkauf und Technik bei Spezial-
projekten; langjährige Erlährung in Entwicklung Lrnd

Herstcllung von professionellen Audiogeräten und
Kommunikations-Systenen sind ideal e Voraussetzur-
gen für seine Posjtion.
Bill Onn, k\gefieur für S p ezialproj e ktc, hat.jahrzehn-
tclange Erlahrung in den Bereichen Planung, Installa-
tion und Ausführung von Studio- und Sendeanlagen.
Doug Smith, Ingenieur, ebenlälls Mitarbeiter in Spe-
zialprojekten, hat Geräte für die Rundfunkindustrie
entwickelt und ist heute für Entwurf und Auslührung
kunderrspezifischel Mischpulte zusländig.
Die hohen Ansprüche professionellcr Mischpultan-
wender im kanadischen Markl werden durch diese
neu fbrmierte Gruppc der Studer Revox Canada Ltd.
vollumftinglich erfüllt. Wir wünschen dem Team für
seinen zukünfiigen Eir.rsatz viel Erlblg.
Rcnate Zie mann.

Ihrc l0jährige Zugchörigkeit
Inc. in Nashville feierten im

JUBTUIUM
Studer Revox America

zu Sfuder Revox America.
Juli dicscs Jahres Ken

Schmitt. Distribution Marager, und Sleven Snrith,
Technical SLlpport Engineer. Bci cinem Firmenessen
wurdcn ihnen zu diesem Anlass von Vice-President
Bill Muggler eine Stucler-Gedenkplakette überreicht.
Geschäftslührer Tore Nordahl unterstrich, dass ,,diese
engagierlen und loyalen Mitarbeiter lür dje Firnra
eine grossc Stütze sind in ihrem Bemühcn, auch die
höchsten Änsprüche unserer Kul]dschaft im Dicnst
lcistungsbereich zu erfüllen".
Einige Angestellte der Studer Revox America arbci-
ten länger als 15 Jahrc für unsere U.S. Firma.
Wir wünschen beiden Jubilaren weilerhin vicl
Freudc und Erlolg an ihrenr Arbeitsplatz.
Renale Ziemann
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photokino KOIN
HiFi Cologne, Oktober 1990

Vorgängig zur grossen photokina, der Weltmesse des

Bildes, sagte Hans J. Ernst, stellvertretender Vorsit-
zender des Photoindustrie-Verbandes und vorsitzen-
der des Messeausschusses. aniässlich der Pressekon-

ferenz im Schloss Wülllingen: ,,. . . Mehr und mehr
wird ausserdem mit der Elektronik auch der Ton

integriert. Bild und Ton wachsen zunehmend auf-
einander zu, formen eine weitere Komponente der
photokina. So wird 1990 erstmals zur photokina die
HiFi Cologne stattfinden . . ."
Trotz der negativen Erfahrung mit der IJiFi Düssel-
dof hat STUDER REVOX an der Nachlblgermesse

1972 bildeten ein paar Mitarbeiter der REVOX ELA
AG eine Fussballmannschaft, um nebst der sportli-
chen Ertüchtigung auch Siegestrophäen zu ergattern.
Dankbar crwies sich hier das AGFATTURNIER.
1989 erreichten wir zum ersten Mal den zweiten
Rang. Ein ganz besonderes Gefühl sportlicher Freude
strömte durch unser Haus, begleitet mit dem Willen,
im nächsten Jahr die Spitze zu erklimmen. 1990

wurde das gesetzte Ziel erreicht. 6;1,4:1,3:1, 2:1 und
4:2 rvaren die Resultate. dic unserem Team am

..HiFi Cologne'90" teilgenommen. Da in derselben
Halle gleichzeitig der High-End-Club und die mei-
sten HiFi-Zeitschriften angesiedelt waren, war die
Besucherlrequenz relativ hocb.
Als besondere High-Lights wurden der Revox Farb-
fernseher B234-5 und der Videorecorder B230-S offi-
ziell der Presse. den Fachhändlern und einem inte-
ressierten Publikum vorgestellt.
Die Ordertätigkeit des Fachhandels hat alle Erwar-
tungen, insbesondere für die Videoprodukte, über-
trolfen.
IIorst F. Portscheller

SPORT
1. Rang im AGFA-TUfuNIER 1990für SPORTCLUB REI/OX!

9. Juni den seit langem ersehnten ersten Rang ein-
brachten.
Unser SPORTCLUB, offiziell im Ilerbst 1985 gegrün-
det, organisiert auch diverse Ausflüge, Besichtigun-
gen und Wanderungen zur sportlichen Bctätigung
und um sich aucl.r ausserhalb der Firma etwas näher
kennen zu lernen. Selbstverständlich ist der Beitritt
zum SCR für alle möglich. die gewillt sind. den Jah-
resbeitrag von Fr. 20.- zu berappen.
Bruno Baronio, Kassier

Die F!ssbo E f vom Spo c!b
Revox o!f ihrem Höhep!.ki,
m i der morlmo erei.hboren
Punttoh oul dem L Rongl
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IM WESTEN VIEI NEUES
Meldungen

Los Angeles

Das Alte, das Neue und das Zukünftige - unter die-
sem Motto liel die 89. AES in Los Angeles an.

Studer Revox stelite Tonbandmaschinen, CD-Spieleq
Lautsprechersystenle und Mischpulte auf grossem

Ilaum aus und demonstrierte Dyaxis auf ebenlalls
grosszügiger E bene.
f)ie Ncue
Erslmals wurde die D820-,18 Digitalnaschine zusam-
men nlit dem 2+2 Dyaxis-System im stark besuchten
Demo-Raum vorgeführt. Dieses System bietet dic
gleichzeitige Wiedergabe aul,1 Kanälen und zahl-
reiohe lortschrittliche Eigenschallen wie,,Oberdub",

,,Mul1i-take"-A ufnahme und programmierbares

,,Puncir inlout".
In Reihe präsentiert wurden Studer D820-48, A820-
24 und A827 -24 ais vieldiskulierte Ausstcllungsob-
jekte. Dic A827 hat seit ihrer Einlührung in] letzten
Herbst grosse Erfolgc erzielt. A11e scchs Ausstel-
lungsrlaschinen wurden verkaull; es sind jetzt insge-

samt über 70 Maschinen im L.A. Markt plaziert.
Allererste Studer D820-,18 im U.S. Markt ging nach

Hollplood
Conway Recording Studios, ciner dcr exklusivsten
Anlagen in Hollywood, hat als erstes Unternehmen
die Studer D820-48 kurz nach jhrcr Einführung über-
nommen. Buddy Brundo, Besitzer von Conway
Studios, ist sehr erlähren im Umgang mit dlgitalen
Mehrkanalmaschinen. Die D820-48 wurde zwei
Monate lang im echten Aufnahmebetrieb getestet
und lür gut befunden. Conway Sludios haben sich für
Studer wegen,,der exzellenten Tonqualität und der
ausserordentlichen Leistungsf:ihigkcit der Maschine"
enlschieden. Vier Studer A827 Mascl.rinen stehen lür
Kundcn zur Verlügung, die 24-Kanal Analogaufnah-
men wünschen. Wir, Studer, freuen uns, dass sich ein
Top-Studio in Los Angeles spontan für die ncue
Studer D820-48 entschieden hat.
Neues Studer Revox-Büro in Los Ängeles
Die neue Adresse ist 16i02 Hart Street, Van Nuys,
CA.91401. Telefbn und Fax behalten die gleichen
Nummern.
Wir hatten kürzlich in den neuen Räumlichkeitcn ein
Audiorfrefl'en für Studcr-Freunde aus der L.A.
Ii.egion organisjert. Service-Zentrun, Ausstellungs-
raum. Ersatzteilableilung und Verkaufsbüros habcn
nicht nur dic ca. 100 eingeladcnen Freunde und Kun-
del, sondern auch die Schweizer Delegation mit dcn
Ilerren Dr. Ilaag, Bruno Hochstrasscr und Dr. Kessel
beeindruckt. Im Frühjahr 1990 haben wir dic neucn

Räumiichkeiten bezogen und innerhalb dieser Zeit
den Personalbestand von 4 auf 8 angehoben.

Dr. Peter Kessel !id Dr Erich Haog beslche. 7,s.mmff mit

Tore Ncrdoh lv..nr. dle AES Convention ntosA.gees

Hoher Besuch aus der Schveiz an der AES in L.A.
Herr Dr. Erich Haag, Vorsitzender der Studer Revox
Gruppe, Herr Dr. Peter Kessel, Herr Bruno Hoch-
strasser und andere führende Mitglieder der Studer
Revox Gruppe besuchten in diesem Jahr die AES in
Los Angeles. Dr. Haag betonte anlässlich der Studer-
Pressekonferenz am Stand, dass,,Motor-Columbus
die Studer Revox Gruppe übernommer hat, weil MC
hinsichtlich der Produkte im Unterhaltungs- und
Medienmarkt positive Mögtichkeiten sieht. Langfri-
stiges Intercsse, Unterstützung der Studer Revox
Gruppe im Bereich Finanz und Leitung, um Markt-
deckung und -anteil besonders in Nordamerika aus-
zuweiten und Studer's führende Position in professio-
ncller Audiotechnologie zu erhalten, ist MC's f'este

Ab sich1."

Direkt nach seincm Aulenlhalt in L.A. besuchte
FIerr Dr I Iaag das Studer Revox Hauptquartier in
\ä)nvrlle, lcnnessee, /urn erslen Vul seit der Über-
nahme durch die SAEG Refindus Ilolding AG im
April diescs Jahres.

Thonras Jenny, Los Angclcs
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zuRl wEsr
Auf der D820-48

Als die lünf Musiker von Züri West das erste Mal
von der neuen digitalen Aufnahme-Masch jne D820

hörten, hielt sich die Begeisterung in Grenzen: ,,Was

sollen wir mit 48 Spuren? Bei Bümpliz-Casablanca
ging es auch mit 24 Spuren. Ist der digitale Klang
nicht zu steril für unseten Sound?" waren etwa die

Fragen und Vorbehalte, die geäussert wurden. Des-
halb wurde der Klang der D820 bei Produktionsbe-
ginn ausführlich getestet. Tonmeister Ron Kurz nahm

z. B. das Schlagzeug simultan auf die analoge und
digilate \4ehrspurm.-rschine aul. Die L berraschung
war gross: Der Klang der D820 erwies sich als

Iinearer und ,,natür1icher". Erstmals wurde man sich
bewusst, dass es vor allem die Hörgewohnheiten
sind, die uns den analogen Klang als angenehmer
und natürlicher erscheinen lassen.

Züri West sollten ihren Entscheid in der Folge nicht
bereuen. Bald einmal war man an der bisherigen
Grenze von 24 Spuren angelangt. Positiv wurde ver-
merkt, dass man jetzt Gitarren, von denen man bei
der Aufnahme noch nicht wissen konnte. ob man sie

schlussendlich beim Endmix wird verwenden kön-
nen. stehen lassen konlrte. wenn man bedenkt, dass
jede Gitaffe stereo aulgenommen wird, ist der
Zustupf von weiteren 24 Spuren sehr willkommen.
Ar"rch die Stimme von Kuno Lauener konnte in meh-
reren Versionen aulgenommen werden.

Das Schlussergebnis, nämlich die Songs des Albums

,,Elvis", lassen die neuen digitalen Möglichkeiten
erahnen: Züri West sind experimentierlreudiger
geworden, für filigrane Arrangements ist mehr Raum
vorhanden. Und was allgemein mit Wohlwollen regi-
stde wird: ,,E1vis" tönt gar nicht digital. Aber das ist
jil nur eine Frage der Hörgewohnheiten . . .

I{igi Heilinger, Powerplay

P R E S S E' FürSiegelesen
sig - Zwei Meldungen in der Schweizer Presse

haben unsere Aufmerksamkeit eregt. Wir möch-
ten es nicht versäumen, diese kurz zu streifen.
Beide betreffen unsere Muttergesellschaft, die
MOTOR-COLUMBUS AG.
MC mit konsolidierenden KonzernkennzaNen

An der Bilanz-Pressekonferenz vom 9. Oktober
hat die MC eßtmals konsolidiele Konzernkenn-
zahlen vorgelegt. Deshalb sind nun auch die Vor-

aussetzungen für ei e konsolidierte Darstellung der
Motor-Columbus-Gruppe gegeben,so der Präsident
des Verwaltungsrates Prof. Angelo Pozzi. Künftig
werden vergleichbare Zahlen mehr Transparenz
in die Entwicklung von MC bringen.
Frauen im Kader
In einer Untersuchung des Karriere-Magazins
Katapult II/90 über den Anteil unterschdftsbe-
rechtiglet Frauen in Kaderpositionen der 137 gröss-

ten Schweizer Unternehmen, belegt die Motor-
Columbus AG mil14,3 % den 4. Gesamtrang. In
der Aufschlüsselung nach Geschäftsbereichen
liegt MC im Bereich Industrie sogar auf dem 2.

Rang hinter dem Uhrenunternehmen Ebel SA.

Nachruf Ernst Meier t
Am 30. Oktober 1990 ist
unser langjähriger
Mitarbeiter Herr Ernst
Meier. nach langem
Leiden. im Alter von
61 Jahren gestorber.
Herr Meier trat im Juni

1966 in unsere, damals noch iunge Firma als Zurü-
ster im Rohmateriallager ein. Mit Einsatz und viel
Interesse hatte er sich schnell ein breites Wissen
erarbeitet. Sein praktisches Können ergänzte er bald
in technisch-kaufmännischer Richtung und arbeitete
sich so auch in die Bereiche der Rohmaterialbeschaf-
fung und Oberflächenveredlung ein.

Mit Flerm Meier haben wir einen aktiven und kompe-
tenten Mitarbeiter verloren, welcher es vorzog, Pro-

bleme lieber selber zu lösen. als diese weiterzureichen.
wir werden Herrn Meier ein ehrendes Andenken
bewahren und wünschen den Angehörigen die Kraft,
die schmerzliche Tatsache zu überwinden.
Paul Hotz
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Neue Mitarbeiter in Regensdorf
I Urs Hohler. Personalassistent. 2 RolfKrell. Prüf-
leldtechniker. 3 Angela Henseleit, Sachbearbeiterin.
4 Franz Scheich, Kontrolleur. 5 Kay Bleisch, Service-
Techniker.6 Andrej Grimm, Projoktleiter. 7 Guido
Eckert, Vorarbeiter El. Montage. 8 Renö Wunderli,
Sachbearbeiter PPS. 9 Andreas Lips, Meister CNC
Dreherei. IO Thomas Hirzel, Grupp en chc f Softwarc.

Ines Auer,
Ü bcrsctzerin

Cirristoph Fuchs,
Werbeassistent

Neueintritte ohne Bild
Hflns Grüter, IJauswart; Hermine Gubler, Sach-
bearbeiterin Anderungswesen; Maddalena Uboldi,
Verdrahterin; Monica Barbera, Monteurin.

Neue Mitarbeiterinnen in Mollis v.l,n.r,:
Giuseppina Battista, Lötcrin,/Bestückerjn. Claudia
Salandj, Raumpfl egerin; Sabine Lo1.rr, Wicklerin.

H R a T

JUBILARE I99O
3O Johre - Willi Studer AG: Horst Zahnd;
Revox ELA lG; Karl Simon.
25 Johre - Willi Studer AG: Filomena Fusco.
Franz Voser, Sebastian Lindner, Roger Burger,
Ludwig Herdgel, Hans Foletti, Arthur Stosberg,
Oskar Theiler: Studet Intemational AG: Marcel
Siegenthaler; Reyox EL4lG. Kurt Staldet Albert
Rijeg,e\ Willi Studer GmbH: Helmtü Fehrenbach.
Manfred Heuer, Artur Morath, Horst Gauger,
Oswald Hasenfratz, Otmar Gäns1er, Frieddch
Kaiser, Werner Hossbach, Helmut Bartz, Alfred
Duttlinger, Klaus Peghini, Horst Spiessmacher,
Mario Farace, Reiner Schmidt, Helga Beha,
Waltraud Zeller, Anna Radke.
2O Johre - Willi Studer AG: Mathilde Burger,
Max Hächler, Renate KJaassen, Theofanis Vouvos,
Francisco Reina, Peter Frei, Hugo Wlhleq Marino
Ludwig, Pellegrino Corado, Giulio Randazzo,
Tomas Ayala; Mo1lß.'John Joos, Salvador Ros;
Sludet International lG: Hans Merkli:
Reyox ELA lG: Edmond Brütsch.
I0 Johre - Willi Studer AG: Walter Eberhard.
Roland Guggisberg, Roberto Pajetta, Huseyin
Ofiak, Anneliese Steiger, Heidi Nepfeq Bruno
Kelleq Herbert Meitinger, Wilfried Marlovits,
Renata Bettinaglio, Kurt Abbühl, Bruno Bernet,
Guezide Eisner, Sanda Metz, Armin Meister,
Filomena Silletti, Dr Daniele Pelloni, Giorgio
Yiola;' Mollis: Louise Sterchi;
Studer Internationql lG; Werner Muggler, Cosimo
Galati, Rocco Martignoni, Roland Baggenstos;
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Pensionierung Werk LöIlingen
Frau Alma Kopp trat an] 30. 11. 1990 in den Ruhe-
stand. Sie begann vor 19 Jahren ihre Tätigkeit im
Werk Lötfingen und arbeitete bis 1983 in der Schlei-
ferei. Anschliessend wechselte sie in die Kempaket-
fertigung.
Unser Dank gilt Frau Kopp für ihre langjährige
Betriebstreue und ihren Einsatz. Wir verabschieden
sie mit den besten Wünschen für einen langen und
unbeschwerten Ruhestand.
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